
	
	

		
	

	

	
	
	
	
Herrn	 	
Oberbürgermeister	
Dr.	Peter	Kurz	
Rathaus,	E	5	
68159	Mannheim	 	 						 	 	 Mannheim,	18.	Mai	2021	
	
	
Junge	Menschen	stärken:	Lernrückstände	nach	Corona	aufholen-	
Relevanz	des	Bundes-Aufholpakets	für	Mannheim	prüfen	
 
	
Antrag	zur	Sitzung	des	Gemeinderats	am	18.	Mai	
	
Der	Gemeinderat	möge	beschließen:	
	
Die	Verwaltung	legt	im	zuständigen	Fachausschuss	dar,	welche	Mittel	aus	dem	
Aktionsprogramm,	zum	Aufholen	für	Kinder	und	Jugendliche	nach	Corona,	für	
Mannheim	relevant	sein	können.	
	
Insbesondere	soll	dargelegt	werden,	wie	Akteure	aus	laufenden	Projekten	in	
Mannheim,	wie	das	Projekt	Campus	Neckarstadt-West,	von	den	Mitteln	
profitieren	und	damit	unterstützt	werden	können.	
	
Begründung:	
	
Am	5.	Mai	wurde	im	Bundeskabinett	das	Aktionsprogramm	„Aufholen	nach	
Corona	für	Kinder	und	Jugendliche“	in	Höhe	von	2	Milliarden	Euro	auf	den	Weg	
gebracht.	Das	Aktionsprogramm	zielt	dabei	auf	vier	Säulen	ab:	
	
1.					Abbau	von	Lernrückständen	in	Kernfächern	und	Kernkompetenzen	
	
2.					Förderung	der	frühkindlichen	Bildung,	insbesondere	durch	Sprach-Kitas	
	
3.					Ferienfreizeiten	und	außerschulische	Angebote	mit	vielfältigen	Angeboten			
								wie	der	kulturellen	und	politischen	Jugendbildung	
	
4.					Aktion	Zukunft	-	Unterstützung	und	Begleitung	der	Kinder	und	Jugendlichen		
								im	Alltag	und	in	der	Schule	
	
	
	



	

	
Jetzt	ist	es	wichtig	zu	prüfen,	welche	Förderungen	relevant	sind	für	Mannheim,		
um	die	coronabedingten	Lernrückstände	möglichst	schnell	aufholen	zu	können.	
	
Dabei	sollen	insbesondere	laufende	Projekte	in	Mannheim,	wie	das	Campus	
Projekt	in	den	Blick	genommen	werden,	die	speziell	durch	das	Aktionsprogramm	
gefördert	und	damit	bei	ihrer	wichtigen	Arbeit	unterstützt	werden	können.	
	
	
	
Für	die	gesamte	SPD-Gemeinderatsfraktion	

	
Thorsten	Riehle	
Vorsitzender	


